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Nach dem historischen Mercado: Die
Verts im Krisenmodus

Nach einem XXL-Mercato hat die ASSE ein
ungleichmäßiges Team. Trotz hoher Ausgaben kämpft der

Trainer um Stabilität.

Ein beschwerlicher Morgen nach einem turbulenten
Transfermarkt. Der französische Fußballverein AS Saint-Étienne,
der durch enorme Investitionen während der letzten
Wechselphase aufgefallen ist, sieht sich mit Herausforderungen
konfrontiert, die seine Erwartungen übertreffen. Das Team, das
von Olivier Dall’Oglio trainiert wird, hat den Auftakt der Saison
alles andere als erfolgreich gemeistert und erlitt am Samstag
eine ernüchternde 0:4-Niederlage gegen den Stade Brestois.
Dieses Ergebnis wirft Fragen auf und lässt die Verantwortlichen
nach der Ausrichtung der Mannschaft forschen.

Das Bild des Teams war alles andere als harmonisch; die neuen
Spieler, allesamt mit hohen Erwartungen in den Verein geholt,
scheinen noch nicht richtig integriert zu sein. Der Abend im
Stade Francis-le-Blé zeigte die offensichtlichen Mängel. Das
Team wirkte zerstreut und konnte sich gegen die gut
organisierte Abwehr des Gegners nicht durchsetzen. Mehr denn
je steht der Trainer jetzt in der Verantwortung, die
verschiedenen Puzzlestücke seiner neuesten Mannschaft
zusammenzufügen.

Kampfgeist an erster Stelle

In einem Interview äußerte Dall’Oglio seine Besorgnis über den
Saisonstart und betonte die Notwendigkeit eines starken



physischen und mentalen Engagements von seinen Spielern.
„Wenn du die ersten drei Spiele verlierst, macht dir das Sorgen“,
sagte er und fügte hinzu, dass er und sein Trainerteam daran
arbeiten, die bestmöglichen Lösungen zu finden. Es sei wichtig,
dass jeder Spieler bereit sei, sein Maximum zu geben, um
gemeinsam als Team zu agieren. Dall’Oglio hält nichts von
Ausreden; seine Philosophie ist klar: „Ich werde nichts
durchgehen lassen.“ Damit fordert er nicht nur seine Spieler
heraus, verantwortungsbewusst zu handeln, sondern fördert
auch einen starken Teamgeist.

Die Herausforderungen des Trainers sind vielfältig. Die
Integration der neuen Spieler in die bestehende
Mannschaftsstruktur wird entscheidend sein für den Erfolg des
Teams. Viele der Neuzugänge bringen unterschiedliche
Fähigkeiten und Erfahrungen mit, und es liegt an Dall’Oglio, die
richtige Balance zu finden. Ein starkes Team braucht nicht nur
individuelles Talent, sondern auch kollektives Verständnis und
Zusammenarbeit. In den kommenden Wochen wird es darauf
ankommen, wie schnell die Spieler lernen, zusammenzuarbeiten
und sich gegenseitig zu unterstützen.

Die Anforderungen an Dall’Oglio steigen. Nach der klaren
Niederlage ist er gefordert, sowohl strategisch als auch
motivatorisch eingreifen zu müssen. Er muss die Moral seiner
Truppe heben und gleichzeitig Fehler aus den vorherigen
Spielen analysieren. Erste Ergebnisse müssen schnell sichtbar
werden, da die Fans und die Vereinsführung die Geduld
aufbringen müssen, bis das neue Team den erhofften
Zusammenhalt und die Form findet. Es bleibt abzuwarten, ob die
zahlreichen neuen Gesichter sich schnell einfügen und die
Leistung zeigen, die von ihnen erwartet wird.

In der Zeit nach einem so einschneidenden Wechsel ist eine
schlüssige und kontrollierte Herangehensweise von
entscheidender Bedeutung. Der Druck ist hoch, und die
kommenden Spiele werden entscheidend sein, um den Kurs des
Teams zu bestimmen. AS Saint-Étienne steht nun an einem



kritischen Punkt, an dem sowohl schnelles Handeln als auch
nachhaltige Entwicklung erfordert sind. Die nächsten Partien
könnten zeigen, ob der Verein mit diesem anspruchsvollen Start
zurechtkommt oder ob es an einem grundlegenden Umbau der
Struktur der Mannschaft mangelt.
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